
Die Liebesbotschaft des Himmels an die Sühneseele
Julia Kim, vom 18. Juli 1985 bis zum 28. März 2010

Die Tränen, Bluttränen und duftendes Öl vergießende
Muttergottesstatue von Naju/Korea

 “Ich werde durch mein vielgeliebtes Nesthäk-
chen Korea meine Liebe und meinen triumpha-

len Sieg in der gesamten Welt ausbreiten.
Gerade jetzt ist diese Zeit! Wachet und betet!
(17. September 1991 Gottesmutter zu Julia Kim)

Homepage: www.najukorea.de
E-Mail: naju@najukorea.de



Fünf geistige Wege zur vollkommenen Tugend
Die fünf Wege der geistigen Übungen für jede Lebenssi-
tuation des Alltags, die zur Heiligung unserer Seele und zur
Erlangung der vollkommenen Tugend führen, wurden durch
die Lehre unseres Herrn Jesus Christus und von der Jung-
frau Maria Julia Kim eingegeben.
1. “Amen” aus Gehorsam zum Herrn, wie einst die Jung-

frau Maria nach der Verkündigung des Erzengels Ga-
briel ihr “Fiat” sprach.

2. “Es ist meine Schuld.” Bei Konfrontationen oder Streit
die Schuld in erster Linie bei sich selbst suchen.

3. “Das lebendige Gebet” allzeit verrichten, d. h. keine
Sekunde des Alltags gedankenlos vergeuden, auch wenn
es noch so belanglos erscheint, und jede Lebenssituation
des Alltags in Gebet verwandeln und jeder Tätigkeit ei-
nen Gebetsinn geben.

4. “Alle meine Leiden sowie Schwierigkeiten dem Herrn
hochherzig aufopfern und die Freude mit Ihm tei-
len”

5. “Semchigo”, d. h. alle Entbehrungen bereitwillig an-
nehmen. Es ist der beste Weg zur Selbstverleugnung.
Einige Beispiele:

a) Ich verzichte ohne Frustration oder Enttäuschung auf
Wünsche, die aus finanziellen, gesundheitlichen oder
sonstigen Gründen nicht erfüllt werden können, und
nehme diese Situation dankbar an.

b) Das eigene Herz begehrt schöne, teure Kleider oder gutes
Essen; doch ich verzichte darauf und bringe Gott alles



als kleines Opfer dar. Ich stelle mir dabei vor, diese Dinge
bereits empfangen zu haben.

c) Es liegt unliebsame Arbeit zur Erledigung an, die kei-
ner gerne machen will. Ich erledige diese Arbeit bereit-
willig aus Liebe zu Gott und meinem Nächsten.

Das Lebendige Gebet
1. Beim Bekreuzigen der Stirn: “Herr, verleihe mir die

Weisheit, Erkenntnis und das Wissen des Heiligen
Geistes, wodurch ich die Herrlichkeit Gottes offen-
bare. Amen.”

2. Beim Bekreuzigen der Augen: “Herr, beschütze mich
vor den Sünden, welche ich mit den Augen begehe,
und öffne meine seelischen Augen für die Erkennt-
nis. Amen.”

3. Beim Bekreuzigen des Mundes: “Herr, segne meinen
Mund, damit ich meine Zunge mit Klugheit einsetze
und sie in Zaum halte, damit sie nicht schlecht über
andere redet und Dich und Deine Mutter allzeit lob-
preist. Amen.”

4. Beim Bekreuzigen der Ohren: “Herr, bewahre mich
davor, ein Helfer des spaltenden Teufels zu werden,
indem ich falsch verstehe und Unwahrheit verbrei-
te: Lass mich zu jeder Zeit wach bleiben, richtig hö-
ren und weise vermitteln. Amen.”

5. Beim Bekreuzigen der Brust: “Herr, reinige mein Herz,
damit Du dort würdig wohnen kannst. Amen.”



Hostienwunder vom 28. Februar 2010 in Rom

(S. Exzellenz Erzbischof Giovanni Bulaitis und Julia Kim)

ICH, der ICH in der heiligen Eucharistie wahrhaftig
zugegen bin, bin die nie versiegende Quelle, die erret-
tende Arznei für die kranken Seelen und der Arzt für
die Patienten. ICH liebe auch die wegen ihrer Sünden
völlig beschmutzten und entstellten Seelen, weil ICH die
Liebe selbst bin!

Wenn sie aber nach dem Sakrament der Buße zu Mir kom-
men, werde ICH sie von ihren schmutzigen Sünden, die
ihre Seelen beflecken, reinwaschen und halte sie damit in
Meiner Liebe fest. (Jesus zu Julia am 16. Mai 1991)
Kontaktadresse: Naju-Korea, Postfach 210502, D-42355 Wuppertal
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